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IHRTHEMA?

Handyberatung: Das bringt sie Senioren

VON ISABEL KLAAS

LANGENFELD„Wirwerdenhiernoch
ganz modern, ehe wir in den Him-
mel kommen“, sagen Marlies und
Christel augenzwinkernd. Sie sind
beideüber 80undglücklich, dass es
beimWiescheiderTreff jedenersten
Samstag im Monat eine kostenlose
Handysprechstunde für Senioren
gibt. Denn wie sollten sie sonst
zurechtkommen mit der Familien-
Whats-App-Gruppe, Fenstern, die
nichtmehr verschwinden, dengan-
zenPasswörtern, E-Mails undFotos
auf demHandy und überhaupt mit
der komplizierten Bedienung?Wen
sollen sie fragen, ohne sich zu bla-
mieren oder viel Geld zu zahlen?
Patrick und Alexander Schorn

– das sind die Stars am Samstag-
morgen zwischen ratsuchenden
Senioren. Zwei Brüder und IT-Ex-
perten im Alter von 25 und 29 Jah-
ren, die ehrenamtlich helfen, wenn
das Smartphone den alten Händen
nicht ganz gehorcht. Den beiden
ist es seit über zwei Jahren nicht zu
viel, sich einmal im Monat mit den
Handy-ProblemenältererMitbürger
zu beschäftigen.
„Es macht Spaß, zu helfen. Man-

che kommen viermal hintereinan-
der und fragen immer wieder das-
selbe“, sagt Alexander Schorn.„Das
macht aber nichts.“ Die Anwesen-
den geben an diesem Samstag im
November ohne Hemmungen zu,
dass sie gerne regelmäßig bei der
Handysprechstunde vorbeischau-
en. Probleme und Fragen gibt es
immer. „Wir sind hier einfach so
reingeschmissen worden – in die
neueTechnik.Manhat uns das vor-
gesetzt, ohneetwas zuerklären.Und
nunwissenwirnicht damit umzuge-
hen. Zu Hause telefonieren wir alle
noch per Festnetz. Und jetzt sollen

wir auf einmal Arzt- und Müllab-
fuhrtermine sowie Online-Banking
im Handy beherrschen und Mails
schreiben“, sagt Christel. „Das ist
eine Komplexität, mit der man erst
mal zurechtkommen muss“, be-
stärkt sie Ursula Froitzheim. Letz-
tere ist 87 und spielt gerne Solitär
auf dem Tablet. „Auf einmal habe
ichdasnichtmehr reingekriegt und
konnte auch nicht mehr googeln“,
berichtet sie. Dabei ersetzt ihrGoo-
gle doch jedes Lexikon. Die Brüder
haben das Problem gelöst.
Manchmal stellt sich allerdings

auch heraus, dass Tablet oder Lap-
top gnadenlos veraltet sind und ein
neues her muss, um mithalten zu
können.AuchhierhelfendieBrüder,
beraten beim Kauf und beim Ein-

richten und Überspielen der alten
Daten.
Die eigenenKinderumRat zu fra-

gen, ist offenbar keine Alternative.
DawinkenalleBesucherderHandy-

sprechstunde sofort ab. „Zu Hause
heißt es direkt: ,Mamma, hast Du
das immer noch nicht verstanden?
Dashabe ichDir doch schonzigMal
erklärt‘“, erzähltMarlies.„Diehaben
einfach keineGeduldmit uns.“ Pat-
rick und Alexander sind da anders:
„Die Bübchen haben eine Engels-
geduld“, werden sie gelobt. „Auch
wenn es mit uns manchmal etwas
dauert.“
Die Probleme sind ähnlich: Die

eine Ratsuchende kann auf ein-
mal nicht mehr mit der Familie
chatten, die andere nicht mehr mit
ihrer Chorgruppe. Eine weitere hat
eine beängstigende Mitteilung be-
kommen: Sie müsste schnellstens
330 Euro für einen Computer-Kauf
überweisen. „Ich habe gar keinen

Computer gekauft. Das würde ich
auch allein nie tun“, erzählt sie rat-
los. Geduldig erklären die IT-Exper-
ten, was eine Spam ist undwieman
sie blockiert.
Josef Cyrus hat gar seine gesamte

Brieftasche verlorenundmit ihr den
Zugang zu Laptop und Handy. PIN
und PUK waren weg. Nichts ging
mehr, sagt er. Alle Displays blieben
dunkel. Die entsprechende Hotline
konnte er erst nicht erreichen und
dann konnte sie ihm nicht helfen.
Später erfuhr er, dass seine neuen
Zugangsdaten per Mail kommen,
wo er aber nicht dran kam. Einen
Ausweg haben letztlich die beiden
Schorn-Brüder gefunden mit ihren
Kenntnissen und der nötigen Ge-
lassenheit.

Wenn WhatsApp und
Google nicht mehr funkti-
onieren: Im Wiescheider
Treff darf man alles fra-
gen, ohne sich zu blamie-
ren. Die beiden IT-Exper-
ten Alexander und Patrick
Schorn stehen betagteren
Smartphone-Besitzern mit
großer Geduld zur Seite.

Alexander (r.) und sein Bruder Patrick Schorn helfen Christel Jung-Engelmann beimUmgangmit ihrem Smartphone und Tablet. FOTO: RALPHMATZERATH

Handysprechstunde jede ersten
Samstag imMonat von 10.30 bis
12 Uhr.

Wiescheider Treff, Alt Wiescheid
20 a, Langenfeld

www.wiescheidertreff.de

Wannundwodie
Sprechstunde stattfindet

INFO

„Orange Days“ beim Betriebshof

LANGENFELD (RP) Im Rahmen der
landesweiten Gewaltschutzwoche,
beginnend mit dem 25. November,
dem internationalenTag gegenGe-
walt anFrauen,wird landesweit auf
die unterschiedlichen Formen von
Gewalt an Frauen hingewiesen. In-
ternationalwerdendieseTage auch
als „Orange Days“ bezeichnet und
weltweit wird die Farbe Orangemit
dem Gewaltschutz in Verbindung
gebracht. Auch die Stadt Langen-
feld setzt ein deutliches Zeichen
gegen Gewalt an Frauen. Neben
der gerade beginnendenBrötchen-
tütenaktion der Gleichstellungsbe-
auftragten des Kreises Mettmann
und der Beflaggung des Langen-
felder Rathauses, wird ab sofort
ein Müllfahrzeug mit einem ent-
sprechenden Banner versehen im
Stadtgebiet für Sichtbarkeit sorgen.
„Gewalt in jeglicher Form – ob

häusliche Gewalt, sexuelle Über-

griffe oder psychische Misshand-
lungen – darf keinen Platz in un-
serer Gesellschaft haben“, erklärt
Bürgermeister Frank Schneider an-
lässlich der Übergabe des Banners
versehen mit der Telefonnummer
des Hilfetelefons „Gewalt gegen
Frauen“, 116016. Das Banner ist
bewusst auf einem Müllfahrzeug
der Stadt befestigt worden, da so-
wohl die Farbe Orange hier wie-
der Aufmerksamkeit auf die Ak-
tion lenkt, als auch der Einsatz des
Fahrzeuges im gesamten Stadtge-
biet für Sichtbarkeit und Informa-
tion sorgt. „So werden neben den
direkt betroffenenFrauenauchAn-
gehörige, Nachbarn und Freunde
auf das Hilfetelefon aufmerksam.“,
ergänzt die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Langenfeld, Gud-
run Kraft.
Anlässlich der Übergabe des

Banners an den Betriebshof ha-

ben auch andere Mitarbeitenden
der Stadtverwaltung mit ihrer Teil-
nahme auf die Thematik aufmerk-
sam machen wollen und die Ver-
urteilung jeder Form der Gewalt
durch ihre Teilnahme unterstützt.
Ferner werden seitens der Gleich-
stellungsstelle Plakate, Flyer und
Aufkleber mit den Kontaktdaten
des Hilfetelefons und Material der
regional arbeitenden Interven-
tionsstelle des Sozialdienstes ka-
tholischer Frauen und Männer
(SKFM) verteilt und zur Verfügung
gestellt. Das bundesweite Hilfe-
telefon 116016 ist rund um die Uhr
in mehreren Sprachen erreichbar.
Ergänzend werden Beratungs-

angebote auch per Chat und On-
line-Formaten weiter ausgebaut,
um Hemmschwellen abzubauen
und niedrigschwelligen Zugang
zu ermöglichen. Auch hier ist der
SKFM beratend und helfend aktiv.

Am 25. November ist der internationale Tag gegen Gewalt an Frauen.

Danke-Abend für
Ehrenamtler im Ankerplatz
LANGENFELD (RP) „Es gibt nichts
Gutes, außer man tut es!“ Dieser
Satz von Erich Kästner war das
Leitwort für die Einladung der ka-
tholische Kirchengemeinde St. Jo-
sef und Martin an die Menschen,
die sich ehrenamtlich in der Ge-
meinde engagieren. Knapp 100
Personen hatten sich zu einem
Gottesdienst und anschließen-
dem Beisammensein im Anker-
platz angesprochen gefühlt und
waren gekommen, um den ersten
Danke-Abend mitzufeiern. Pfar-
rer Alexander Krylov war zuvor
in der Kirche begeistert, in so viel
leuchtende Augen zu schauen, die
sich für die Gemeinde in Langen-
feld einsetzen. Sie bringen Zeit
und Ideen ein und machen ver-
schiedenste Angebote, die den

Menschen in Langenfeld Hilfe,
Halt, Stütze und Gemeinsamkeit
bieten.
Im Ankerplatz begrüßte Heike

Heise, seit zwei Jahren für das Eh-
renamt in St. Josef und Martin zu-
ständig, alle Anwesenden. Anstatt
einer Vorstellungsrunde, die wohl
eine kleine Ewigkeit gedauert hät-
te, rief sie die einzelnen Projekte
und Gruppierungen auf, die sich
ehrenamtlich für die Gemeinde
einsetzen. Es war ein Abend, an
dem man sich mit vielen Men-
schen austauschen konnte und
von Aktivitäten erfuhr, die so noch
gar nicht allen bekannt waren.
Wie wichtig und sinnvoll das

Ehrenamt auch und erst recht in
der katholischen Kirche ist, wurde
an diesem Abend sehr deutlich.
„Wenn alle, die hier heute sind,
den Stecker ziehen und sich nicht
mehr beteiligen würden, was blie-
be dann noch in der Gemeinde?
Nur noch einige Gottesdienste“,
stellte ein Ehrenamtler fest. Die
Notwendigkeit von ehrenamtli-
chem Engagement ist nicht mehr
wegzudenken. Es muss gepflegt,
aber auch wertgeschätzt werden.
So war das Ehrenamtsfest ein
schöner Anlass, bei dem es viele
gemeinsame und interessante Ge-
spräch gab.
Darüber hinaus nutzte Pater

Georges Aboud, der seit Septem-
ber in der pastoralen Einheit Lan-
genfeld/Monheim tägig ist, den
Anlass, sich den Teilnehmern vor-
zustellen und mit ihnen zu reden.

Kundenportale für
Wasserwerk und
Stadtwerke
LANGENFELD (elm) Ab sofort stellen
die Stadtwerke Langenfeld und das
Verbandswasserwerk Langenfeld-
Monheim ihren Kunden für die Be-
reiche Gas und Strom sowieWasser
jeweils ein neues Online-Portal zur
Verfügung. Beide Portale böten den
Nutzern einen optimierten Zugang
zu ihren Informationenundermög-
lichten so die einfache Verwaltung
allerVerträgeundDokumentebeider
Gewerke,heißt es ineinerPressemit-
teilung. Diese stünden somit über-
sichtlich jederzeit zurVerfügung.
Allerdings müssen sich die Kun-

den einmalig neu registrieren. Da-
mit werde sichergestellt, dass alle
Kundendaten sicher in die neuen
Systeme übertragen werden. Wich-
tig: Bereits vorhandeneDokumente
wie Abrechnungen undVertragsda-
ten bleiben weiterhin erhalten und
stehen nach der Registrierung wie
gewohnt zur Verfügung.Wer Unter-
stützung bei der Registrierung und
der Nutzung des neuen Portals be-
nötigt, kann auf eine ausführliche
Anleitung auf der Website zurück-
greifen.

Zum Start der
Kampagne zeig-
ten neben dem
Teamdes Be-
triebshofes auch
vieleMitarbeiter
aus der Stadt-
verwaltung Flag-
ge gegen Gewalt
an Frauen und
beteiligten sich
spontan an dem
Fototermin vor
dem Langen-
felder Rathaus.
FOTO: VOSS

Knapp 100 Personenwaren gekom-
men, um den ersten Danke-Abend für
das Ehrenamtmitzufeiern. FOTO: KLAAS

Erste Hilfe-
Grundkurs
LANGENFELD (elm) Am Freitag, 15.
November, bieten die Malteser ei-
nen Erste Hilfe-Grundkurs an, bei
dem die Teilnehmer alle nötigen
Handgriffe von der Herz-Lungen-
Wiederbelebung bis zum Anlegen
vonVerbändenerlernen.DerKursus
findet von 9 bis ca. 17 Uhr an der
Karlstraße3 inLangenfeld statt.Die
Ausbildung eignet sich für Ersthel-
fer in Betrieben, alle Führerschein-
klassen sowie künftigeÜbungsleiter.
Kostenbeitrag 65 Euro. Anmeldung
unter www.malteser-langenfeld.de

LANGENFELD (elm) In dem am
Mittwoch in der RP erschienenen
Artikel über denVerzicht auf die
Ausübung desVorkaufsrecht durch
die Stadt nach dem neuen Denk-
malschutzgesetz ist uns leider ein
Fehler unterlaufen. Der Verzicht
soll sich nur auf den Kauf von
Rechten nach demWohnungsei-
gentumsgesetz und dem Erbbau-
rechtsgesetz beziehen, nicht auf
den Kauf von Grundstücken allge-
mein.
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